1.

Wie kam es dazu, dass du den Strategietrainer entwickelt hast?

Ich war 1991 bis 1996 als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Landau angestellt. Dort habe ich mich mit der Erforschung von wirksamen Psychotherapie- und Coaching-Strategien beschäftigt. Eines Tages habe ich ein Buch gelesen, in dem eine sehr interessante Psychotherapie-Strategie beschrieben wurde: die Coretransformation. Da es mir mithilfe dieses Buches aber nicht gelungen ist, diese Strategie bei mir selbst auszuprobieren kam ich auf die Idee, dass es leichter sein müsste die Strategie anzuwenden, wenn der Computer meine Antworten speichert und mir die jeweils richtige Frage zum richtigen Zeitpunkt anbietet, so dass ich mich nur auf mich konzentrieren muss und nicht gleichzeitig noch auf das richtige Vorgehen bei der Übung. Ich programmierte über Nacht einen Prototyp und machte selbst gute Erfahrungen damit. 

Danach entwickelte ich weitere Programme. U.a. entwickelte ich eine Software, die einen lösungsorientierten Therapeuten simulierte. Studenten waren skeptisch, fanden es aber nach dem Ausprobieren ebenfalls hilfreich. Die ersten Programme hießen strat und expert und liefen nur auf einem Psion - einem Vorläufer der modernen Smartphones. Bei einer Forbildung sah ich dann eine englische Software, mit der man eine wohlgeformte Zieldefinition erarbeiten konnte. Mein erstes Windowsprogramm habe ich PsyFit genannt. Die Idee war, dem Benutzer eine Software an die Hand zu geben mit der er eigene Probleme lösen und Energien für die Erreichung seiner Ziele freisetzen kann. Darin flossen Erfahrungen und Rückmeldungen einiger Studenten ein. Ich lernte zwei Programmierer kennen, die zunächst meinten in wenigen Stunden die Software PsyFit nachprogrammieren zu können um sie dann gemeinsam mit mir weiter zu entwickeln. Nach einem Jahr habe ich dann selbst einen neuen Prototyp für die gemeinsame Diskussion programmiert, den ich später ProEnergy nannte. Die Zusammenarbeit endete dann leider ohne ein gemeinsames Produkt.

Ich entwickelte ProEnergy kontinuierlich weiter. Es war mein bisher erfolgreichstes Produkt, das ich von 1997 bis 2000 ungefähr 1500 mal verkaufte. 2000 stieß die Entwicklung von ProEnergy dann leider an eine technische Grenz so dass es keine Weiterentwicklung der bestehenden ProEnergy-Software mehr gab. 

Ich arbeite seit 2000 als Klinikpsychologe in einer Suchtklinik und versuchte wiederholt ProEnergy nebenbei in meiner Freizeit in einer moderneren Programmiersprachen neu zu programmieren, was sich immer wieder als ein kaum zu bewältigendes Mammutprojekt herausstellte. 
Daher entschied ich mich 2005 dazu, den Elefanten in kleineren Häppchen zu essen. Ich programmierte eine schlankere Coaching-Software für Handys unter dem Namen StrategieTrainer, die sich wieder mehr an den ersten Prototypen orientierte. Es zeigte sich dann schnell, dass eine Software, die auf allen Handy-Typen lauffähig sein soll auf den verschiedenen Handys jeweils sehr unterschiedlich dargestellt wurde und zusätzlich mit unterschiedlichsten Installationsschwierigkeiten verbunden war und dass dieses Programm nur eine sehr simple Benutzeroberfläche haben durfte. Meine Patienten hatten darüber hinaus wenig Lust mit ihrem Handy an ihren psychischen Problemen zu arbeiten. Sie meinten am Computer falle ihnen das vermutlich leichter: größerer Bildschirm, große Tastatur. 

Daher entschied ich mich 2006, den StrategieTrainer für Windows zu programmieren. Ich konnte schließlich 2010 den Geschäftsführer der Saaletal GmbH, den Chefarzt und das Team davon überzeugen, dass ich StrategieTrainings-Kurse in der Saaletalklinik anbieten darf. Parallel dazu verkaufte ich den StrategieTrainer per Internet. Die Rückmeldungen der Patienten nutze ich seitdem zusammen mit eigenen Ideen um die Software weiter zu entwickeln. Außerdem war ich 2010 endlich so weit sämtliche Strategien aus ProEnergy mit in den StrategieTrainer zu integrieren. Seit 2010 hat sich viel getan. Anfangs kamen ca. die Hälfte der Patienten in den StrategieTrainingskursen mit dem StrategieTrainer klar. Inzwischen berichten über 90% der Patienten aus den StrategieTrainings-Kursen, dass sie das Training sehr hilfreich finden. Sie lösen damit persönliche Probleme und kommen ihren persönlichen Zielen einen guten Schritt näher.
Was waren deine Beweggründe und welche Botschaft willst du damit übermitteln?

Ich möchte Menschen Trainings- und Coaching-Software mit bewährten Erfolgsstrategien zur Verfügung stellen, die sie nutzen können um:

· ihre Leistungsfähigkeit zu steigern,

· mehr Lebensfreude zu entwickeln,

· kreativer die eigenen Ziele zu verwirklichen,

· eine größere Balance und Ausgeglichenheit zu erreichen,
· kreativer und konstruktiver mit anderen zu kommunizieren.
2.

Wann wurde der Strategietrainer entwickelt?
StrategieTrainer für Handys seit 2005. StrategieTrainer für Windows seit 2006. Ab 2008 erste Verkäufe der Windows-Version über das Internet. Seit 2010 Trainingskurse mit der Windowsversion in der Saaletalklinik.
Welche Weiterentwicklung erfuhr er wann und durch wen?
Ich selbst bin Autor und Programmierer. Die meisten Rückmeldungen kommen seit 2010 von den Patienten. In die Software fließen insbesondere Ideen aus dem Neurolinguistischen Programmieren ein. Viele Strategien sind durch Bücher und Seminare von Robert Dilts inspiriert. Ein anderer großerer Einfluß ist die Lösungsorientierte Therapie von Steve de Shazer und Insso Kim Berg. 
3.

Welchen Nutzen hat der Mensch, wenn er den Strategietrainer benutzt? 

Nenne mir da bitte fünf Stichpunkte und erkläre diese.
Die Software enthält über 70 Strategien, die Menschen für eine Verbesserung ihrer Lebensqualität, eine Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit, die Freisetzung von Energien für die Erreichung ihrer Ziele, den Zugang zu eigenen Stärken etc. nutzen können. Die Software bietet u.a. Strategien für folgenden Nutzen:

· Lösen psychischer Probleme
· Überblick über alle Probleme verschaffen und sie symbolisch einpacken
· Lösungscoaching (lösungsorientierte Beratung)

· Symbolische Lösungen finden

· Bateson-Strategie

· Innere Blockaden Lösen

· Innere Konflikte lösen

· etc.

· Erarbeiten kreativer Lösungen für beliebige Fragestellungen

· Walt Disney Strategie von Robert Dilts

· Erarbeiten wohlgeformter Zieldefinition

· Motivation steigern für ein gewünschtes Verhalten

· Vorstellen des Gefühls nachher wenn ich es gemacht habe im Vergleich dazu, wenn ich es nicht gemacht habe
· Suchtverhalten stoppen

· Abnehmen

· Suchtstopper

· Nikotinstopper

· Kommunikation verbessern

· über Gefühle sprechen, aktives Zuhören üben, inneres Gleichgewicht halten

· flexibler Wechsel von Wahrnehmungspositionen in der Kommunikation

· eigene Stärken ins Spiel bringen

· etc.

· Inneres Gleichgewicht finden

· Tagesstrukturierung mit mehr Lebensfreude

· Einwände gegen Ziele bearbeiten
usw.

4.

Nehmen wir mal an, ich sitze nun vor dem Strategietrainer. Wie müsste ich mir das Nutzen der Software vorstellen?
Wie ist der Strategietrainer aufgebaut?

Wie wird durch das Programm geführt?

Welche Themen werden wie angesprochen?

Nenne mir da Beispiele im Verlauf.

Zunächst leitet mich der StrategieTrainer durch die Einführung. Ich lerne die Grundideen kennen, mache mich mit der Benutzung der Software vertraut. Ich lerne kennen, wie ich durch gezieltes Fragen zu einer Problemlösung oder zu einer Verbesserung meines Wohlbefindens geführt werden kann. Die Software gibt mir die Möglichkeit mit Unterschieden zu spielen. Wie geht es mir, wenn ich ein Problem so angehe, wie geht es mir wenn ich es anders angehe? Der StrategieTrainer leitet mich mit Fragen, die der Computer mir stellt und die ich im Eingabefeld beantworte. Beim Lösungscoaching werde ich z.B. gefragt, was anders wäre, wenn über Nacht ein Wunder passieren würde und mein Problem, zu dem ich das Coaching suche, gelöst wäre? Der StrategieTrainer hilft mir genau zu beschreiben woran ich die Lösung erkennen würde. Und dann suche ich nach Zeiten, in denen ich dieser Lösung schon mal näher war. Was war da anders? Wie kann ich diese Erkenntnis für die Zukunft nutzbar machen?
Bei einem normalen Start nachdem ich die Einführung bereits durchgearbeitet habe gebe ich anfangs mein Thema für das heutige Coaching ein und suche dann innerhalb der über 70 Strategien eine Strategie, die mich im Hinblick auf dieses Thema weiterbringen könnte. Oft sind mehrere Strategien für mein Thema geeignet. Manche Strategien eigenen sich für nahezu jedes nur denkbare Coaching-Anliegen. Z.B, hilft es immer, wenn ich mich in einen besseren Zustand bringe und einen besseren Zugang zu meinen eigenen Stärken bekomme. Bei manchen Fragestellungen möchte ich vielleicht zuerst klären, was mein eigentliches Ziel ist. 

Wenn mein Anliegen die Verbesserung der Beziehung zu meiner Tochter nach einem heftigen Konflikt ist, dann probiere ich verschiedene Kommunikationsstrategien aus, die im Menü „Gute Kommunikation“ zu finden sind. In der Strategie „Verbesserte Kommunikation“ übt man, die Situation aus verschiedenen Blickwinkeln zu sehen, aus Sicht der Tochter, aus eigener Sicht, aus Sicht eines neutral-wohlwollenden Beobachters“ etc. In der Strategie „Konstruktives Miteinander“ kann ich mir klar machen, was mich immer wieder im Verhalten der Tochter provoziert und wie ich dies für mich selbst entschärfen kann. Dann kann ich überlegen, welches eigene Verhalten immer wieder die Tochter provoziert und wie ich diese Verhaltensweisen durch konstruktiveres Vorgehen ersetzen kann.
5.

Nehmen wir mal an, ich habe den Strategietrainer genutzt. Was weiß ich danach mehr?

Was habe ich erfahren?

Wodurch wurde ich bereichert und mit welchem Zeitaufwand?

Mit dem StrategieTrainer kann ich meine Ziele klarer formulieren und meine Stärken besser ins Spiel bringen um meine Ziele zu erreichen. Wenn ich nicht zielorientiert sondern problemorientiert denke, dann hilft mir die Software eine Übersicht über meine Probleme zu bekommen und eines nach dem anderen anzugehen und Lösungen zu finden. Ich kann mich besser für z.B. Sport motivieren und mir fällt es leichter Suchtverhalten zu stoppen, ich kann kreative Lösungen für beliebige Fragestellungen erarbeiten und Konflikte mit anderen Menschen flexibler und mit besserer innerer Balance angehen.

Die Patienten in der Saaletalklinik nehmen an StrategieTrainings-Kursen teil, die 3 Wochen dauern mit jeweils 4 x 1 Stunde pro Woche. Also insgesamt 12 Zeitstunden. Sie berichten bei 89% ihrer Ziele über Fortschritte. Folgende Themen wurden im vorletzten Kurs genannt bei denen Fortschritte erzielt wurden:

	Gesundheit, Sucht: Alkohol, Nikotin

	Tagesgestaltung

	Coabhängigkeit

	Lebensfreude

	Kommunikation

	Inneres Gleichgewicht

	Motivation

	Schwierige Gespräche führen

	Suchtstopper / Rückfallrisiken erkennen und abbauen

	Inneres Gleichgewicht

	Auseinandersetzung mit Alkohol

	mehr wohnliche Nähe zum Partner

	neuer / anderer Job

	Allgemeine Suche nach Zielen und Strategien

	Inneres Gleichgewicht

	Besser leben ohne den Suchtstoff Alkohol

	Körperliche Fitness durch Abnehmen

	Kommunikationsfähigkeit steigern aber auch Grenzen erkennen

	Abstinenz

	Wohnung finden

	in neue Stadt umziehen

	Job finden

	Mehr Umgang mit Mitmenschen

	Mehr Sport

	Coabhängigkeit stoppen

	Flexibilität durch Wechsel der Perspektiven

	Inneres Gleichgewicht

	Tagesplanung

	Lösungen finden

	Stärken nutzen

	Kommunikative Stärken

	Beruf

	Lösungsstrategie

	Kommunikation

	Fortschrittsinterview

	Wirkung


Im Durchschnitt wurde pro Ziel eine 30%-ige Verbesserung erzielt. Die Patienten stuften zwischen 0 und 10 ein wo sie zu Beginn des Trainings standen und am Ende. Bei manchen Zielen gab es eine Steigerung von 3 auf 9, bei anderen von 8,5 auf 10 und so weiter. 
6.

Wenn dich jemand fragen würde, was sind die drei wichtigsten Vorteile des Strategietrainers, was würdest du sagen?

1. Der StrategieTrainer verwandelt den eigenen PC in meinen persönlichen Coach, der mir 24 Stunden am Tag zur Verfügung steht 

2. Ich kann mit dem StrategieTrainer täglich meinen Tag planen und dabei eine optimale Balance zwischen Über- und Unterforderung herstellen.

3. Ich habe im StrategieTrainer über 70 Erfolgsstrategien für nahezu alle Fragestellungen, die mich psychisch belasten können oder bei denen ich mehr Power und Kreativität brauche um meine Visionen zu verwirklichen. 

7.

Welche Voraussetzungen muss ich mitbringen, damit ich den Strategietrainer nutzen kann?

1. Windows Rechner 

2. Benutzung von Tastatur und Maus muss geläufig sein

3. Motivation an mir zu arbeiten und die Bereitschaft, dafür ein paar Stunden zu investieren

4. Neugier mich auf etwas Neues einzulassen

8.

In den Artikeln (Pressestimmen wird von ProEnergy gesprochen, worin liegt der Unterschied von ProEnergy zum Strategietrainer? 

Sind das zwei verschiedene Programme oder gleiche oder…?

ProEnergy und der StrategieTrainer sind zwei unterschiedliche Produkte. ProEnergy habe ich insbesondere zwischen 1997 und 2000 entwickelt. Der StrategieTrainer war zunächst der kleine Nachfolger und hat sich seit 2010 zum umfassenderen Produkt entwickelt. Im StrategieTrainer sind sämtliche Strategien aus ProEnergy enthalten und darüber hinaus noch viele mehr. Die Strategien im StrategieTrainer werden ständig aufgrund der Rückmeldungen von Patienten weiter entwickelt. Barrieren und Verständnisschwierigkeiten werden gleichzeitig reduziert.
9.

Im Artikel Softwarebesprechung ist das System gut beschrieben. Ist es zur Zeit ebenso aufgebaut. Ich hatte eine andere Unterteilung mir notiert "Wohlbefinden…", "Lösung finden…", "Fortschritte erkennen….".?

Nein, der Aufbau ist anders geworden. Zum einen gibt es die Menüs: 

1. Inhaltsverzeichnis

2. Lebensfreude

3. Lösungen

4. Gesundheit

5. Gute Kommunikation

6. Weitere

Zum anderen gibt es die Strategiesuche, bei der ich jeweils verschiedene Wahlmöglichkeiten angeboten bekomme und mein Thema zuordnen muss. Erste Strukturierung ist:

1. Wohlbefinden in den nächsten 24 Stunden verbessern

2. Lösungen finden

3. Fortschritte erkennen und ausbauen

10.

Welche Zeit muss man investieren, um einen Bereich komplett zu erarbeiten?

Wie umfangreich ist das Programm? Welche Zeit könnte ich investieren, wenn ich alle Bereich erarbeite?

Siehe oben: Bei 12 Stunden in drei Wochen haben die Patienten in der Klinik schon gute Fortschritte in ca. 3 Bereichen, also z.B. Tagesgestaltung, Motivation zum Sport, Kommunikation.

Der StrategieTrainer steht mir dauerhaft zur Verfügung. D.h. es gibt kein Zeitlimit. Wenn ich meine Tagesplanung mit dem StrategieTrainer mache, dann kann ich das – wenn ich möchte - jahrelang machen. Wenn ich in einem Jahr ein neues Kommunikationsproblem lösen möchte kann ich dazu die Kommunikationsstrategien verwenden. Meine Stärken und Erinnerungen an erfolgreiche Situationen bleiben erhalten, d.h. wenn ich in einem Jahr den StrategieTrainer benutze, erinnert er mich an die Situationen die gut gelaufen sind, die ich bis dahin eingegeben habe. Es ist schwer zu sagen, wie lange es dauern würde, alle Strategien des StrategieTrainers zumindest einmal durch zu spielen. Manche Strategien sind kurz, manche lang. Manche Personen arbeiten schneller, andere langsamer. Jede Strategie kann ich beliebig oft anwendbar. Bei allen Strategien wird die Nutzung leichter und schneller, wenn ich mehr Übung habe. Meine eingebenen Ressourcesituationen stehen mir in verschiedenen Strategien zur Verfügung, so dass der StrategieTrainer immer nützlicher und effizienter wird, je länger ich ihn benutze.
11.

Was kostet es, den Strategietrainer zu verwenden?
Momentan gibt es einen Sonderpreis für Schnellentschlossene, die innerhalb sieben Tagen nach Download und Freischaltung der Testversion kaufen: 129,- EUR. Regulärer Preis 179,- EUR. Schüler/Studenten 49,- EUR.

Gibt es Lizenzen oder einmalige Nutzungsgebühr? Wie muss sich der Nutzer das vorstellen?

Für den obigen Preis erhalte ich einen gültigen Lizenzschlüssel, der mir die unbegrenzte Nutzung der Software erlaubt. Updates können kostenpflichtig sein.
12.

Für welche Zielgruppe ist der Strategietrainer interessant und warum? 

Was kann die Zielgruppe damit tun und erreichen?

1. Personen, die NLP kennen:

NLP’ler können NLP-Strategien für sich selbst nutzen. D.h. sie haben ihren persönlichen NLP-Coach zuhause im PC.

2. Studenten/Schüler:

Überwinden von Prüfungsängsten und Lernblockaden

3. Personen, die an Konfliktlösung und verbesserter Kommunikation interessiert sind:

Trainieren der eigenen Kommunikations- und Konfliktlösungsfähigkeit
4. Alle Menschen, die aktiv an einem besseren Selbstmanagement arbeiten möchten

Besserer Zugang zu eigenen Stärken, Problemlösungsstrategien

5. Führungskräfte

Bessere Führungsfähigkeiten, Wertebrücken, Wirkungsstrategien, Visionen in Aktionen übersetzen

6. Personen, die kreative Lösungen brauchen:

Kreativitätsstrategie

7. Menschen, die abnehmen wollen

Abnehmstrategie

usw.

13.

Auf welchem Wissen ist der Strategietrainer aufgebaut (wissenschaftliche Theorien und Ansätze), wie lange ist er im Einsatz und mit welchem Erfolg? Falls du Rückmeldungen (freigegebene) von Teilnehmern hast, bitte ich dich mir diese mitzuteilen.

Lösungsorientierte Beratung, NLP, Focusing, Kognitive Verhaltenstherapie, Hypnotherapie, Gesprächstherapie, Kommunikationstraining, Verhandlungsbücher (Harvard Konzept, Gute Beziehungen), jahrelange psychotherapeutische Erfahrung von mir in einer Lebensberatungsstelle und in einer Suchtklinik.
14.

Welche Weiterentwicklung erfährt der Strategietrainer in Zukunft?

Wie wird die Zukunft des Strategietrainers aussehen?

Nutzerbewertungen sollen gezielt genutzt werden, um ein lernendes System zu entwickeln, bei dem die Software für mich die jeweils nützlichsten Strategien vorschlägt. Weitere Strategien in Planung: Heldenreise, Visionsarbeit, … 
Internetversion des StrategieTrainers für Apple, Windows und Smartphones.
